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Nur wer beharrlich im Guten ist, wird das „Heilige Ziel“ erringen 
Alles Leben ist für alle Ewigkeit in Meine Liebe eingehüllt
Mein Friede sei mit euch, spricht Jesus. Dieser Friede und diese Liebe soll euch einhüllen wie in sanfte weiche Mutterarme! Kommt noch näher, viel näher zu Mir, Meine Kinder, damit ihr Mich verspüren könnt, damit ihr Mich erleben könnt in eurem ganzen Wesen. Je näher ihr bei Mir seid, desto inniger wird unsere Verbindung werden, und desto mehr kann Ich in euch Meinen heiligen Geist hineingießen, der euch führen und leiten wird auf allen euren Wegen. 
2 Oft werden eure Herzen von Furcht beschlichen ob der Dinge, die da kommen sollen, aber auch in eurem täglichen Leben beschleicht euch oft die Furcht.

3 Seht, ihr steht in der Welt, doch Ich will euch weiterführen. Legt alle Furcht ab und werdet ganz frei und erkennt, dass Ich mit euch bin alle Tage eures Lebens!
4 So oft muss Ich euch fragen: „Weshalb fürchtet ihr euch?“ Verspürt die Geborgenheit in Mir! Verspürt Meine Nähe! 

5 Seht, Ich kann alle Dinge verwandeln. Ich könnte sie verwandeln von einer Minute auf die andere, wenn ihr großen Glauben hättet. Heißt es nicht: „Und hättet ihr Glauben wie ein Senfkorn, ihr würdet alles verwandeln und bewegen können. Ihr würdet sagen können zu dem Berg: „Hebe dich hinweg!“, und es würde geschehen. 
6 So muss Ich euch fragen: „Seid ihr stark im Glauben oder ist euer Glaube noch zu schwach?“ Ich sehe, dass euer Glaube manchmal schwach ist, dass ihr Mir – eurem Heiland und Erlöser – nichts zutraut. Ihr wollt alles aus eigener Kraft bewerkstelligen. Aber seht und erkennt, mit eigner Kraft ist es nicht getan, aber mit Meiner Kraft alles. 

7 Immer, wann ihr Mich rufen werdet, Meine Kinder, werde Ich euch zur Seite stehen und ihr werdet ihr Mich verspüren. Ich will die Mitte eures Lebens sein, bin Ich doch der Urgrund all eures Seins. Habe Ich euch nicht hineingeboren in diese Welt, wohl mit eurem freien Willen, diesen freien Willen voraussetzend, doch seht, ihr habt dieses Leben gewählt, um geistig vorwärts zu schreiten, um auf eurem Weg zum Licht voranzukommen. So bemüht euch noch viel mehr! 
8 Seht, oft werdet ihr schwach und wankelmütig. Oft seid ihr geplagt von Sorgen, werdet gequält von Krankheit, ihr seht auch nicht mehr hinaus, was auch immer geschehen mag. Es ist vieles, was euch im Alltäglichen belastet.
9 Hebt eure Blicke auf zu Mir! Hebt eure Hände im Gebet zu Mir! So werdet ihr Mich verspüren. Ihr werdet verspüren dürfen, wie sich vieles in eurem Leben verwandeln kann. Ich weiß, es kommen die Zeiten und die Stunden über euch, wo ihr wankelmütig werdet, wo ihr sogar an Mir – euren Gott – zweifelt. Diese Stunden aber gehen vorüber. Wenn in euch der feste Wille ist, näher zu Mir zu kommen, Mich ganz zu erfassen, Mich aus ehrlichem Herzen zu lieben, kann so Großes in eurem Leben geschehen. 
10 Seht, wenn ihr die Wege des Lichtes bewusst wandelt, kann keine Finsternis euch berühren. Oft nehmt ihr die Dinge aus der Welt in eure Herzen auf und bewegt alles darin. Ihr seht und verspürt alles, was auf dieser Erde geschieht. Doch wichtig ist es, euer Sinnen und Trachten nach Mir auszurichten, zuerst Mich zu bitten, zuerst zu Mir zu kommen, So wird um wahre Erkenntnis und Zuversicht euren Herzen zu werden. 
11 O haltet an im Gebet, Meine geliebten Kinder! Ihr steht in einer Zeit, wo große Umwälzungen auf dieser Erde stattfinden. Diese Umwälzungen sind gewaltig. Jeden Tag hört ihr neue Nachrichten über das, was wieder geschehen ist. Manche können dieses gar nicht mehr verarbeiten. Die Menschen der Welt aber gehen vorüber, sie wollen nicht sehen, sie wollen nicht hören, wie Ich es schon so oft sagte. Wer aber offene Herzen und offene Ohren hat, der nimmt dieses alles wahr. Er richtet sich auch danach in seinem Inneren aus.

12 Seht, Ich gebe euch Mein Wort, Ich gebe euch Wegweisung. Ich gebe sie euch täglich und stündlich, wenn ihr bereit seid, nach innen zu hören. Ich muss es euch immer wieder ans Herz legen, Meine Kinder, hört mehr nach innen, auf eure innere Stimme, und sie wird nicht schweigen. Gar mancher glaubt, er kann Mich nicht vernehmen. Wenn er Mich wahrhaft bittet in seinem Inneren, wird er die sanften Geistesregungen in sich verspüren, wird Mich vernehmen als eine leise Stimme in seinem Geist, in seinem Herzen. 
13 Ich bin jederzeit bereit, euch zu führen, euch zu unterweisen. Habe Ich euch nicht zu der Quelle des Lebens geführt jeden von euch, zu dem frischen Brunnquell, woraus ihr trinken dürft? 
14 O Meine Kinder, trinkt nicht das schale Wasser dieser Welt, sondern das reine klare Wasser aus Meinem höchsten Himmel, welches zu euch fließt! Seht, Ich gebe euch Mein Wort, Ich gebe es euch in aller Fülle. Wann immer ihr in euren Herzen euch danach sehnt, wird es euch werden. 
15 Es ist doch so, dass der Mensch mehr nach außen lauscht als nach innen, dass er sich von dem Geschehen dieser Welt beeinflussen lässt, aber auch oft von dem Geschehen in seiner Familie, in seinem Freundeskreis, überall hört er hin. Er wird vieles erkennen, und das belastet ihn auch in der Tiefe seiner Seele. Macht euch doch frei davon, ganz frei davon! Übergebt alles Mir, was es auch sei! Ich sagte doch, Ich kann alles, alles verwandeln. Wenn ihr den rechten Glauben und die rechte Zuversicht habt, dann werdet ihr Meine Herrlichkeit sehen dürfen und erleben. 
16 Ihr wisst Meine Kinder, keiner, wer immer er auch sei, ist Mir zu gering; denn jeden Menschen, jede Seele liebe Ich von ganzem Herzen. Ich liebe euch alle! Um dieser Liebe willen habe Ich vieles vollbracht, um der Liebe willen zu Meinen Kindern auf dieser Erde, zu allen Geschöpfen, wo immer sie sich auch befinden. 
17 O wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, lasst die Liebe in euren Herzen sich mehren, lasst sie stärker und mächtiger werden, damit ein lebendiges Feuer daraus entstehe. Die Liebe ist das Höchste, das Reinste, so sie die wahre Gottesliebe in sich birgt. Verwechselt nicht die menschliche Liebe oder das, was ihr Liebe nennt, denn diese ist oft mit dem Egoismus durchzogen. 
18 Liebe fordert nicht, Liebe wird sich immer nur schenken, sie wird immer nur das Beste für den Nächsten wollen, sie wird alles tun, damit der Nächste in Frieden leben kann, damit er glücklich ist. Wahre Liebe ist hilfsbereit. Wahre Liebe neigt sich zu allen, die gefallen sind. Wahre Liebe hebt sie auf, so wie Ich zu Meinen Lebzeiten das Gleichnis vom Samariter brachte. Viele gingen vorüber an dem, der auf der Straße lag, es waren die Pharisäer, die Schriftgelehrten und auch manche andere. Aber nur der barmherzige Samariter neigte sich zu dem, der am Boden lag. Er hob ihn auf und verband seine Wunden. Er schenkte ihm seine ganze Liebe. So dürft auch ihr Liebe schenken jeder Kreatur, nicht nur den Menschen, auch den Tieren. 

19 Auch die Tiere sind Meine Geschöpfe. Ich muss immer ausrufen, wie sehr werden doch Meine Tiere gequält. Viele Menschen, die in sich so viel Rohheit bergen und die Tiere bis zum Äußersten quälen. Ihr wisst auch um diese ganzen Tierversuche, die es gibt. Es sind Meine Geschöpfe, die gequält werden. Auch diese Geschöpfe liebe Ich; denn alles ist aus Mir, aus Meiner Liebe hervorgegangen. O neigt euch zu allem, was Leben in sich trägt und hütet dieses Leben, wo immer es auch sei!
20 Kraft wird euch werden, Kraft, alles zu tun, was Ich euch eingebe, das ihr tun sollt! Manchmal glaubt ihr, keine Kraft zu haben. Heißt es doch: „In den Schwachen bin Ich mächtig!“ Alles vermag Ich durch euch, so ihr den wahren Glauben habt und so ihr auch Meine Kraft in Anspruch nehmt.

21 Nicht immer nimmt der Mensch Meine Kraft in Anspruch. Er glaubt, vieles aus eigener Kraft tun zu können und muss dann oft einsehen, dass er nichts bewirken kann. Jedoch durch Meine Kraft im Menschen – wenn er Mich wahrhaft bittet, kann Ich Großes bewirken. O seht, die Stunden eilen dahin. Die Zeit flieht. Wie sooft habe Ich schon ausgerufen: „Nützet die Zeit und nützet die Stunden, die euch noch gegeben sind, für Mich zu wirken. 
21 So viele Menschen sind um euch, denen ihr eure Hilfe angedeihen lassen könnt. Ihr könnt sie unterstützen. Ihr könnt ihnen in so vielem beiseitestehen. Habt offene Augen, habt offene Herzen, habt hörende Ohren, Meine Kinder! Verschließt euch nicht den Leiden der Menschen und den Leiden dieser Welt! 
22 Heute denke Ich auch an Meine Naturgeister, die in der Natur wirken, die so vieles leisten und alles für die Menschen tun. Doch wie viele Menschen sind es, die an diese helfenden Wesen glauben? Seht, sie freuen sich, wenn ihr an sie denkt, auch wenn ihr mit ihnen sprecht. Auch sie können euch dienstbar und behilflich sein. 

23 Es ist so vieles in Meiner Natur und in Meinen Welten, wovon die Menschen noch gar nichts wissen, weil sie es oft gar nicht erkennen können. Aber der, der seinen Geist und sein Herz öffnet, kann vieles erfahren, kann vieles wahrnehmen. Es werden ihm Dinge offenbar, die anderen nicht offenbar werden können. Deshalb bleibt stets mit Mir verbunden! Bleibt an der heiligen Quelle, bleibt an den heiligen Wassern! So kann und wird euer Leben ein Wunderbares werden. 
24 Ihr dürft Mich in eurem täglichen Leben erleben. Ihr dürft Meine Kraft spüren. Ihr dürft erkennen, dass Ich mit euch bin, dass Ich um alle, alle Dinge weiß, aber auch um die Dinge, die ihr vor Mir zu verbergen sucht.

25 Seht, Ich bin der Allwissende, der Allsehende, aber auch der Allliebende wünscht, dass ihr auf eurem Weg vorwärts kommt, dass euer Erdenweg ein gesegneter wird und ihr Frucht bringt für Mich, für Meine Welt. 

26 Wahrlich, wahrlich, es haben sich viele aufgemacht, die an eurer Seite stehen, die euch geleiten, die euch führen. Meine Engelwesen sind euch näher als ihr denkt. Immer wieder muss Ich euch auf Meine Engel aufmerksam machen; denn es sind Meine geflügelten Boten, die Engel, die euch beistehen. Für jede Situation eures Lebens kann es einen Engel geben, auch für alle Situationen auf dieser Welt. 
27 Ihr wisst um die Schutzengel, ihr wisst um die Heilengel, ihr wisst um die Schutzengel, die über den Städten wachen, Engel, die über Völker und Nationen stehen und wachen. Sie alle stehen in dem großen Dienst für die Menschen und für Mich. Nichts ersehne Ich Mich mehr, als dass viele Menschen Mich noch finden, Mich erkennen als den wahren Heiland und Erlöser, als den, der alle Dinge neumachen kann, neu gestalten. 

28 Es kommt die Zeit, wo Ich Mein Reich auf der Erde aufbauen werde. Aber Ich kann nur die mit hineinnehmen, die reinen Herzens sind, die ein Leben vollkommener Hingabe an Mich führen, die all die göttlichen Tugenden in sich tragen und diese Tugenden auch ausleben. 
29 Seht, ihr wisst um all diese Tugenden. Forscht in der Schrift, dort steht es geschrieben. Aber ihr werdet es auch in eurem Herzen empfinden. Tut jeden Tag das Gute, Meine Kinder und versucht nicht, von Meinen Wegen abzuweichen! Nur der Weg mit Mir wird euch zu dem geheiligten Ziel führen. Wollt ihr nicht alle dieses geheiligte Ziel erreichen? Möchtet ihr Mir nicht ganz nahe sein? Möchtet ihr nicht täglich Meinen Segen empfangen, Meine Liebe verspüren, euch wohlbehütet wissen und geborgen? 

30 O seht, euer Leben kann ein wunderbares werden, wenn der Eigenwille – der noch oft in euch ist – stirbt, wenn ihr euch ganz für Mich öffnet, für Mein heiliges Verlangen, wenn ihr stets auf Mich hört und alles das, was ihr in den Jahren erfahren durftet an Gutem auch in eurem Leben verwirklicht. Ihr wisst es, auf die Verwirklichung kommt es an!
31 Ich sage euch nichts Neues, Meine Kinder. Ihr habt es schon oft gehört, aber Ich muss es euch immer wieder ans Herz legen; denn vieles vergesst ihr wieder im Lauf der Jahre. Erneut muss ich euch aufrufen, erneut bitten, den wahren Weg des Lebens zu gehen, den Weg, der euch zur vollkommenen Wahrheit führt. 
32 Seht, die Menschen trachten nach so vielem, was sie noch in ihrem Leben erreichen wollen und erreichen möchten. Fragt euch, sind es nicht größtenteils weltliche Dinge, geht der Sinn nicht nach außen? Wenn sich die Menschen mehr nach innen richten würden und nach dem, was ewig ist, was ewigen Bestand hat, dann würden sie die Freuden und die Glückseligkeiten Meiner Himmel erleben dürfen.

33 Welcher Mensch kann hier auf dieser Erde – die so gemartert ist – schon wahre Glückseligkeit erleben? Heißt es nicht, den Frieden findet ihr nicht draußen in der Welt. Die Welt kann ihn euch nicht geben, aber ihr findet ihn in Mir. Wenn ihr ganz nahe bei Mir seid, kann Ich eure Herzen so sehr erfüllen, kann Ich alles in euch hineinlegen, kann Ich euch alles schenken, wessen immer ihr bedürft. Die weltlichen Freuden gehen vorüber. Was heute noch besteht, kann morgen schon nicht mehr sein.
34 Seht, die Menschen planen voraus. Sie planen Jahrzehnte voraus,, doch fragt euch, was kann morgen schon sein. Können alle diese Planungen, Wünsche und Träume in Erfüllung gehen? 

35 Lebt im Jetzt, Meine Kinder, lebt im Heute! Heute tut das Gute, heute wendet euch an Mich, heute lebt ein Leben der selbstlosen Hingabe, aber auch der Beharrlichkeit. Nur wer beharrlich ist, wird sein Ziel erreichen. Seht, wo ihr mit Mir den Weg geht, werdet ihr alles an Mein Herz legen und Ich kann euch sicher führen. Ihr braucht nicht danach fragen, was in vielen Jahren geschehen wird. Ihr dürft die Geborgenheit heute schon verspüren an Meinem Vaterherzen. Lebt jeden Tag, der euch gegeben ist, in Meiner Gegenwart, aber auch in Meiner Freude! 

36 Viele Menschen glauben, wenn sie mit Mir den Weg gehen, dürfen sie keine Freude haben. Seht, die Freude habe Ich euch ins Herz gelegt. Es ist auch Meine Freude, wenn ihr in eurem Herzen glücklich seid; denn Ich als euer himmlischer Vater wünsche nur das Allerbeste für euch. Ich wünsche euch unendlich Gutes, Ich wünsche euch Glückseligkeit, Ich wünsche euch alles, was immer ihr bedürft. So dürft ihr guten Mutes euren Weg gehen. So dürft ihr in eurem Herzen die Erquickung – die Ich euch schenken werde – verspüren, Meinen Segen, der unaufhörlich fließt, wenn ihr euch dafür öffnet
37.Glaubt und vertraut! Wie oft muss Ich euch dieses sagen, glaubt und vertraut Mir aus ganzem Herzen; denn nur so wird sich in euch eine Wandlung vollziehen. Groß ist Meine Liebe, groß ist aber auch Meine Vergebung, wenn ihr ehrlichen Herzens bereut, wenn ihr gewillt seid, euch davon zu lösen, was euch hinunterzieht, um in Meinem Licht, in Meiner Gegenwart zu leben. 

38 Seht, so manche aus den jenseitigen Welten sind heute wieder in eurer Mitte. So manche eurer Lieben, die schon hinübergegangen sind in die jenseitige Welt, auch sie lauschen Meinen Worten, auch sie dürfen die Kraft schöpfen. Auch in der jenseitigen Welt gibt es keinen Stillstand, sondern ein ewiges Vorwärtsschreiten bis zu dem heiligen ewigen Ziel. 
39 Soll der Mensch nicht wieder dahin kommen, von wo er einst ausgegangen ist, aus den reingeistigen Bereichen? Dahin darf er wieder zurückkehren. Doch er ist auf der Erde in der Lebensschule, wo es zu lernen gilt. Manches muss wohl in eurem Leben zugelassen werden um des Heils eurer Seele willen; denn immer sage Ich, es geht Mir um eure Seelen, um euer Vorwärtskommen. 
40 Wenn ihr so darüber nachdenkt, wenn ihr euch in all dieses vertieft, was euch noch belastet, was euch quält, werdet ihr auch die Erleuchtung finden und die Erkenntnis. In der Erkenntnis sollt ihr fortschreiten auf eurem Erdenweg, vor allem in der Vervollkommnung eures Wesens. 

41 Vollkommen sollt ihr werden. Immer wieder höre Ich, ach, wir sind doch nur Menschen, wie können wir vollkommen werden? Euch ist alles gegeben, alles in die Wiege gelegt worden, um vollkommen zu werden. Nützt die Gelegenheit dazu und bemüht euch. Ohne euer Bemühen geht das nicht! Nur wer sich ehrlichen Herzens bemüht, und – wie Ich es schon ausgesprochen habe – wer beharrlich ist, wer den guten Kampf des Glaubens kämpft, und noch vieles, was ihn auf dem Weg zu Mir noch hindert, ablegt, wird das „Heilige Ziel“ erringen. 

42 Für dieses Ziel lohnt es sich, glaubt es Meine Kinder. Die Herrlichkeit wartet auf euch, die Herrlichkeit und ein beseligendes Leben. Mancher wird sich fragen, wohin führt mich mein Weg? Warum fragt ihr? Seid euch bewusst, dass euer Weg zum Licht führen wird. Nur, wenn ihr euch dessen ganz bewusst werdet durch euren wahren Glauben, dann wird es sich auch gestalten. 

43 So hülle ich alle ein, die aus den unsichtbaren Bereichen heute hier in eurer Mitte sind. Auch sie dürfen Meiner Liebe und Meines Segens teilhaftig werden. Auch sie dürfen die Kraft verspüren, dort weiterzuschreiten in jenen Ebenen, wo sie sich jetzt befinden. Ihr wisst ja und es ist für euch nichts Neues, dass es in Meinen Welten viele Ebenen gibt, wie der Mensch sich ausdrückt, höhere und tiefere Ebenen. Doch das Ziel ist es, diese höheren Ebenen zu erreichen, und nicht hinab in die Tiefe zu stürzen. 
44 Der Mensch wird sein ganzes Leben, so wie er es auf der Erde gelebt hat, sich im Jenseits selbst gestalten durch sein Tun, durch seine Werke.
45 Viele Menschen glauben, wenn sie hinüberkommen und ihren Leib abgelegt haben, dann werden sie Mich sehen, dann werde Ich ihnen erscheinen. Ich muss wieder sagen, euer Leben ist ausschlaggebend. Bei manchen dauert es noch lange, lange, lange Zeiten, bis Ich Mich ihnen nähern kann und sie Mich dann erkennen dürfen als ihren wahren Heiland und Erlöser. 

46 Viele fallen auch in die Tiefen hinunter, in diese niederen Ebenen, je nachdem sie ihr Leben gelebt haben. Wohl dem aber, der in die höheren Sphären aufsteigen darf. Auch dort gibt es noch ein reges Tun. Auch dort ist noch der Dienst am Nächsten wichtig. Auch dort, gilt es noch Seelen weiterzuführen, die nichtwissend und ohne Erkenntnis sind. Viele, die sich schon in sog. höheren Sphären oder höheren Ebenen befinden, können auch in jene Sphären hinabsteigen, wo sich noch Verlorene befinden und jene, die noch nicht gefunden haben, die noch auf dem Weg sind, die noch geführt werden müssen. Hier sind nicht nur Meine Engel tätig, sondern auch noch von der Erde Hinübergegangene, die sich in höheren Sphären befinden und auch hier ihren Samariterdienst leisten dürfen, die den Seelen, die sich noch in Unkenntnis befinden, weiterhelfen dürfen auf ihrem Weg.
47 Seht, es ist in allen Meinen Himmeln ein Geben und Nehmen, ein Sichverschenken. Niemals wird es einen Stillstand geben. Eine ständige Aufwärts- und Höherführung findet statt. 
48 So soll jeder, der sich hier in diesem Raum befindet, sein ganzes Sehnen und Denken nach Meiner göttlichen Welt ausrichten. Ich habe gesagt: „Ströme des Segens will Ich fließen lassen, Ströme des Segens auf alle Meine Kinder dieser Erde!“ Ob sie diesen Segen nun aufnehmen oder nicht, ob sie wissend oder nichtwissend sind!“ 

49 Alles Leben ist für alle Ewigkeit in Meine Liebe eingehüllt, geborgen und getragen. Hebt eure Hände stets zum Himmel empor; denn durch das Heben eurer Hände – nicht nur als Zeichen – wird die Kraft aus Meinen Welten in euch hineinströmen. Wieder sage Ich: „Glaubt und vertraut!“
Vertraut Mir in allen Dingen eures Lebens! 
50 Seht, Ich will euch weiterführen, weiter als bisher, aber es kommt nur auf euch selbst an, ob ihr euch ganz Meiner Führung übergebt. So soll jetzt die Hoffnung und der wahre Glaube in euren Herzen sein! Seid gesegnet in dieser Stunde! Seid umfangen mit Meiner Liebe! Seid getröstet, wenn ihr traurig seid! Hilfe wird euch werden, so ihr wahre Heilung erfleht, aber nicht nur für euren Körper, sondern auch für eure Seele. 

51 Bei vielen Menschen ist auch die Seele krank, weil sie sich nicht ausrichtet nach Meinem Geist. So der Mensch guten und ehrlichen Willen ist, wird er sein Ziel erreichen. Darauf spreche Ich ein heiliges   Amen. 
Ein Soldat aus dem 2. Weltkrieg (Stalingrad):  „Ich bin ein armer, müder Krieger. Man hat mich heute hierher geführt. Ich bin im zweiten Weltkrieg in Stalingrad verschollen, vermisst. Meine Familie hat um mich getrauert. Sie hat keine Nachricht von mir erhalten. Lange Jahre hat sie auf ein Lebenszeichen gehofft. Doch ich bin grausam erfroren. Und jetzt, wo ich die große Kälte auf der Erde sehe und diesen vielen Schnee, werde ich wieder daran erinnert, wie hoffnungslos mein ganzes Leben gewesen ist. Ich war jung, sehr jung und hatte erst ein liebes Mädchen kennengelernt, konnte kurz vor dem Krieg noch heiraten. Dann kam ich an die Front und musste diese Hölle erleben, aus der es kein Entkommen mehr gab. Ich konnte, ich konnte, ich konnte damit nicht fertig werden. Ich weiß, dass ich nicht mehr auf der Erde bin. Ich weiß es, aber ich muss es ehrlich sagen, ich habe in all den Jahren mit Gott gehadert. Ich konnte und durfte mein Leben, auf das ich mich so sehr freute, nicht mehr leben, weil ich auf so grausame Weise umgekommen bin. Ich habe mich oft gefragt, warum, warum, warum? 

Heute hat ein Engel Gottes mich hierhergeführt. Ich darf mit euch sprechen. Ich soll auch Hilfe empfangen. Könnt ihr mir Hilfe geben, damit ich herauskomme aus all der Not, aus all der Verzweiflung, in der ich mich noch befinde? Ich weiß, es ist eine lange, lange Zeit. Viele meiner Kameraden wurden von Engeln geholt, aber ich wurde meiner vollkommenen Verzweiflung überlassen. Ich habe heute zuhören dürfen. Ihr habt gebetet und gesungen. Auch mein Herz sehnt sich nach Frieden und Erlösung aus all den Qualen. Wer bist du, kannst du mir nicht Antwort geben?“
Brd.N.: „ Lieber Bruder, es ist schön, dass du heute den Weg hierher gefunden hast. Der Engel, der dich hierhergeführt hat, wird dich sicher auch weiterhin führen. Wir beten für dich und bitten darum, dass du Kraft bekommst. Es ist schön, dass du hier in unserer Mitte bist. 
Brd.Soldat: „Und wer seid ihr? 

Brd.N.: „Wir sind Menschen auf dem Weg zu Jesus, die sich täglich mehr und mehr bemühen, diesen Weg weiter zu gehen, durch Gebet und durch ein aktives Leben. 

Brd.Soldat: „Ich frage, warum musste ich so früh mein Leben lassen? Warum durfte ich mein Leben nicht leben auf der Erde? 
Brd.N.: „Eine Frage, die wir auch nicht beantworten können. Aber vielleicht ist es jetzt gar nicht mehr so wichtig, zu fragen, sondern weiterzugehen auf deinem Weg. Das ist die Hilfe, die wir dir anbieten können, für dich zu beten. 

Brd.Soldat: „Könnt ihr für mich beten?“

Brd.N.: „Aber ja!“

Brd.Soldat: „...damit ich aus diesem Dilemma, in dem ich mich bis jetzt noch befinde, wieder herauskommen kann?“ 

Brd.N.: „Das machen wir jetzt gemeinsam einmal. Lieber himmlischer Vater, Du bist wahrlich der Urgrund alles Seins. In Dir ist alles eins. Vater, Du kennst die Antworten auf die Fragen, die wir oft stellen. Man wird sie nicht finden, diese Antwort. So bitten wir Dich jetzt aus ganzem Herzen, den lieben Bruder, der hier zu uns geführt wurde, Vater nimm Du ihn an Deine liebende Hand und führe ihn weiter auf seinem Weg! Lass ihn mehr und mehr erkennen, dass es gut ist, so wie es ist. Stärke Du ihn durch und durch, Vater! Stärke Du seine Seele und führe ihn auf seinem lichtvollen Weg. Vater, schenke Du ihm alles, was Du für ihn vorgesehen hast! Lass auch Deine mächtigen Engel, Deine Helfer und Wegweiser bei ihm stehen. Ebne Du ihm seinen Weg, damit er Schritt für Schritt voranschreiten kann! Wir danken Dir Vater für unseren Bruder, der den Weg hierher gefunden hat. Wir bitten Dich aus tiefstem Herzen und in großer Liebe für ihn und führe Du ihn weiter. Lass es leichter und lichter in und um ihn werden. Nimm all seinen Schmerz, seine Trauer und seine Sehnsucht und führe ihn in lichtere Weiten. Segne ihn und seine ganze Familie und seine Sippe, damit es gut weitergeht für ihn. Nimm alles Belastende von ihm. Es möge Dein Segen, Dein Licht und Dein Heil über unserem Bruder weilen für allezeit. Amen. 
Brd.Soldat: „Jetzt, jetzt wird es wärmer um mich. Jetzt sehe ich in der Ferne eine Gestalt, die kommt auf mich zu. O Gott, mein Gott, mein Gott! Ich glaube, (…er weint und schluchzt)..es ist Jesus Christus. Er hält mir Seine durchbohrten Hände hin.

Brd.N.: „Gehe auf Ihn zu, lieber Bruder!“

Brd.Soldat: „Und Er sagt: 

JESUS: „Komm her zu mir, Mein Kind!“ Lange habe ich dich gesucht. Lange hast du gelitten. Doch nun ist die Stunde gekommen, wo Ich dich an Mein Herz ziehen möchte. Siehe, auch für dich habe Ich Mein Leben gelassen. Auch für dich habe Ich gekämpft, auch für deine Seele, damit sie den Frieden findet. Er sagt: „Siehe, jetzt bist du in Meiner Welt. Jetzt darfst du endlich heimkehren nach all dem Leid, dass du durchlitten hast (ER sagt): Dein Leid war ein geringes gegen das Meine, das Ich für alle Meine Kinder getragen habe, weil Ich sie liebe, unendlich liebe. So darfst du endlich zu Mir an Mein Herz kommen. Meine ganze Liebe will dich umfangen. Heute ist der Tag für dich, da das große Weh aus deinem Herzen genommen wird. Und siehe, wen Ich zu dir führe. 
Schaue auf Mein Kind, schaue auf! Siehst du die Braut, die vor dir steht? Das ist deine Braut, für dich geschmückt. Ihr dürft erneut in eurer Liebe verbunden werden. Es ist deine junge Frau, die du verlassen musstest. Sie steht jetzt in aller Schönheit vor dir. Auch sie hat sich ein ganzes Leben nach dir gesehnt, weil sie dich unendlich liebt. Nun dürft ihr für immer vereint sein. Nun dürft ihr eingehen in das Land der Freude. 

Siehe, der Engel, der dich hergebracht hat, wird dich weiterführen; denn heute ist wahrlich der Tag für dich der Freude, der Erlösung von allen Leiden. Doch jetzt – weil du an Mir gezweifelt hast – jetzt wirst du nicht mehr zweifeln; denn du durftest Mich von Angesicht zu Angesicht erblicken und Meiner ganzen Liebe teilhaftig werden. Seid gesegnet Meine Kinder! (Spricht Er) Nehmt euren Weg unter dem Schutz und Geleit dieses zu euch gesandten Engels.
52 Der Herr: „Ich habe euch heute hineinblicken lassen in die jenseitige Welt durch diesen Bruder. Seht, - so wie dieser Bruder sind viele, viele Seelen, die nicht nur Jahre, sondern jahrzehntelang imherirren, die den Frieden nicht finden, die den Glauben an Mich verloren haben durch all das Geschehen auf dieser Welt. Die vielen, die sich noch in Verzweiflung und in Not befinden, auch die vielen, die durch Naturkatastrophen ihr Leben lassen müssen, die noch hier herumirren, die sich noch mit ihren zurückgelassenen Angehörigen verbinden möchten, die nicht auf die Worte Meiner Engel hören, sondern sich immer in tiefere Verzweiflung stürzen., bis sie langsam, langsam erkennen, dass es so nicht mehr weitergeht, und dann weitergeführt werden können. Es ist auch oft zum Heil dieser Seelen, damit sie bereit und willig werden, damit sie Meine grenzenlose Gnade und Meine Barmherzigkeit auch erfassen können und auch spüren dürfen, dass Ich sie je und je geliebt habe.
53 So eile Ich allen Menschen und Seelen nach, bis Ich sie gefunden habe und bis sie sich finden lassen; denn viele sind nicht bereit und wollen Mich nicht erkennen. Ich muss sie dann ihre Wege gehen lassen, bis sie ihr ganzes Inneres erschließen und bereit sind. Dann dürfen sie Mich erkennen als allliebenden und allbarmherzigen Vater.

54 So muss Ich euch auch heute wieder ans Herz legen, auch für die zu beten, die durch Naturkatastrophen, durch Gewaltakte, durch Terrorakte, durch Krieg hinübergegangen sind in die jenseitige Welt, die noch die Erdsphären bevölkern. Ihr könnt gar nicht erkennen, wie viele es sind. Es sind nicht nur Hunderte und Tausende. Es sind Millionen, die noch in den Erdsphären herumirren, und sich auch teilweise an die Menschen hängen. Viele Menschen werden dadurch belastet, weil sie nicht wissen, woher die Belastungen kommen. 
55 Betet für alle die, die so hinübergehen mussten, auch durch Unfälle auf den Straßen. Ich  muss heute wieder einmal darüber sprechen. Auch in den letzten Tagen, ihr wisst, dass Menschen umgekommen sind, dass sie plötzlich ihren Körper verlassen mussten, dass sie dann oft an den Straßen stehen, sich dort aufhalten. Ihr solltet auch immer – Ich sage es euch auch heute noch einmal eindringlich – wenn ihr euch mit den Fahrzeugen auf der Straße befindet, beten, auch für diese Seelen, die immer wieder auf den Straßen umkommen. Es sind viele, die weitere Unfälle verursachen, indem sie sich an die Menschen hängen. 
56 Betet nicht nur für euch, sondern betet für alle! Es wird euch immer wieder gesagt, wie groß die Macht des Gebetes ist, wie vielen es Erlösung und Hilfe bringen kann.
57 Es wird die Zeit kommen, wo Ich es wieder zulassen werde, dass sich mehr Seelenwesen hier melden dürfen. Es soll für euch zur Belehrung sein, aber auch den Seelen zur Hilfe, dass sie weitergeführt werden können. Gar viele sind nicht ansprechbar, wenn Engelwesen sich ihnen zugesellen. Sie sind nur noch für menschliche Worte ansprechbar, weil sie noch nicht soweit sind in ihrem Inneren. Ihr könnt es nicht ermessen, was oft so ein plötzlicher Tod bedeutet, wenn die Menschen so plötzlich aus dem Leben gerissen werden. 

58 Ich könnte hier noch soviel darüber sprechen über die jenseitigen Zustände, was sich dort alles abspielt, vor allem – wie bereits gesagt – in den Astral- d.h. in den Erdsphären. Erkennt, dass Meine Engel euch begleiten auf allen euren Wegen, aber bittet auch ihr stets um den rechten Schutz, um das rechte Geleit. 
59 Ihr dürft Mir jetzt eure Gebete darbringen, Meine lieben Kinder; denn es heißt doch, wer bittet, dem wird auch gegeben. Wer anklopft, dem wird aufgetan. Meine Vaterliebe und Mein heiliger Geist durchströme eure Herzen und Sinne! Amen. 

Schau dch. E.M.: Die Himmelspforte öffnete sich. Engel stiegen im gleißenden Licht herab. 

Zwerglein saßen im Halbkreis des Raumes. Eine kleine Elfe ließ sich auf eine der Rosen nieder, die unseren Raum verschönten. 
Ein junger Soldat wurde hereingeführt, der während des 2.Weltkrieges im eisigen Winter Russlands erfroren war. Seine Seele haderte lange Zeit mit Gott; denn gerade jetzt hatte er eine liebe Frau gefunden, die er geheiratet hatte. In seiner Verzweiflung flehte er einen Bruder aus unserem Kreis um Hilfe an. Er wollte wissen, warum dies alles geschehen konnte. Er bat ihn um ein Gebet für. Dieser Bruder betete mit großer Innigkeit. Eine wunderschöne weißgekleidete Frau wurde vom Herrn Jesus dem Soldaten zugeführt. Sie erkannten sich und fielen sich weinend in die Arme. Jesus Christus erhob Seine Arme und hüllt beide in Seinen Segen ein. 
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